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KONZILSNACHLESE

Uvon Hans Waldenfels
nach Beendigung des Vatikanischen Konzils Iud aps Johannes Paul Il

iner außerordentlichen Bischofssynode nach Rom e1n, auf der das Ja diesem Konzıl
eindrucksvoll erneuert wurde. Leiıtmotive dıe Erınnerung die Commun10o-
esiologie mıt ihren verschiedenen Konsequenzen für das Verhältnıiıs VO.:  - Finheit und
Pluralıtät pannung VO:  - Universal- und chen), ihren Ausstrahlungen dıe Pra-
X1S VO'  - Kollegjalıtät und anderen Formen der Miıtwirkung und Miıtverantwortung der
Kırche, der Betonung VOI1 Inkulturation und lalog, der Option für die Armen und die
menschliche Entwicklung.

Es hegt nahe fragen, auf welche Interessenlage das Konzil nach seinem
Ende stößt Bekannt Ist, Verlage zOgern, diıesem Zeitpunkt Veröffentlichungen
ZU Konzil herauszubringen, weıl S1Ce muıt iner her schwachen aC  age Käufterkrei-
SC}  - rechnen. Das wıederum scheint auch eine Aussage über dıie Bewußtseinslage Ull-

ande SC1N. Dennoch sınd eınıge Veröffentlichungen Dıe NıversIı]ı-
tat ımster hat sıch mıt iner konzertierten Aktıion Wort gemelde! und 1mM SC

die Aussage VO:  — Metz erinnert: „Das Konzıil WAar TSL der Anfang.”! Für
Leserschaft sınd VO):  e besonderer Bedeutung dıe Beıträge VO:  - METZ Das Konzıil
„der Anfang iInNnes angs Aufruf ZU Wagnıs, Vısıon iner polyzentrischen eltkir-
che, der uch der eTe: seline Anerkennung indet, ädoyer die Autorıtät der
Glaubenden), COLIFT (Gottes Gelist weht überall VOTI allem ber bei Von den
Schwierigkeiten, Weltkirche werden, erläutert den Projekten 1InNes afrıkanischen
Konzıils und InNnes We|  techismus), A KHOURY Auf dem Weg iIner Ökumene
der Religionen die Etappe des IL Vatıkanum), FR. SCHMÄLZLE (Bekehrung Oder
Neurose” Der Weg der Kırche nach dem IL Vatikanum unter dem Anspruch der Selbst-
evangelısıerung: eative Rezeption und Selbstevangelisierung). Zur Sprache kommen
verschliedene Aspekte der nach Ww1e VOT geforderten Erneuerung der Kırche, das Dialogi-
sche, dıe Subsicharıtät. purbar 1st das Ankämpfen die sıch ausbreitende Resigna-
t10n2. Vielleicht wären heute eINeEe deutlichere yse ihrer Gründe und dıe Dıskussion
der darın wirksamen Motivatiıonen wiıchtig. V ORGRIMLER Vom „Geist des Konzils”)
1st seinem Beıtrag Etappen dieser nachkonziliaren Fntwicklung nachgegangen und
bhletet nıcht zuletzt Hinblick auftf Ratzinger-Thesen und ihrer eantwortung uUrc. Kar-
dinal Könıg hilfreiche inwelse. Der Ban: führt zurück das Denken des Konzils.

Zwel weıltere Bücher sınd Österreich entstanden. FEınmal hat ZULEHNER
mıiıt inerJournalıstin HAUER unter dem Tıtel „Aufbruch den Untergang?”

die heutige FEinschätzung des Konzils überprüft.? Das uch hat eiNe eigentümlıche An-
lage. Es stehen sich Seite Seıite Interviewtexte, die auf Hauer zurückgehen, und
Reflexionen, die Zulehner anstellt, egenüber. Dabe!1i kommt vler nıcht völlig
gleichgeordneten und gleichformulierten Kapiteln: OMM! die Kirche ZUT Welt?
Gegenthese: Dıe Kırche konnte/wollte nıcht Welt kommen. Die Kirche wendet
sıch nach innen. These Kırchenkurs. Zunehmende Probleme und Konftlikte.
Dazu: Zunahme innerkirchlichen Kontlikten lautloser Auszug der Gebildeten,
Gegenwärtige Bewertung. Dazu: Pastorale Folgerungen Beachtung der berechtigten

KLEMENS RICHTER (Hg.), Das Konzil War erst der Anfang, Grünewald Maınz 1991; 245
NADINE HAUER PAUL ZULEHNER, ufOruc. ın Aden Untergang? Das Vatikanische

Konzil und SCINE Auswirkungen, Herder Wıen 1991; 119

48



egen, Vertrauen Selbstsicherung, mystische Offenheit, Haus mıiıt vielen Woh:-
S  9 Stärkung der einheıitstittenden Kräfte Dıiıe Interviewpartner sınd übrigens
Fnde aufgelistet. Der Band bletet eiINe nüchterne Zeıt- un! irchenanalyse mıt dennoch
ermutigenden mpulsen für eINE Kırche, die wagt, Kırche Heute für das orgen
SEC1N. Dıe Österreichische Sıtuation wird hler inem Fallbeispiel, das einlädt, ahnlıch
auch anderen Ländern Furopas, dann aber uch anderen Ländern der Welt
iragen.

„Öffnung ZU Heute“ tordert auch eın and, ür den mehrere Gedenktage ZU An-
wurden: Jahre Wiıener theologische Kurse, Fernkurs, Konzıil.3

Repräsentatıve Theologen YINNern die ‚UVO geNanntenN Impulse des Konzıils:
POTTMEYER ordert iInen verantwortlichen ang mıt den lehramtlichen Aussagen
und ragt „Wahrheıit ‚VOI1 unten‘ oder Wahrheit ‚VOI1 oben‘?“ -RRESHAKE erinnert
die Notwendigkeit regionalkırchlicher Strukturen, die angesichts des wachsen-
den Zentralıismus ©}  agl DEMMER und ÄUER fragen nach Wahrheit oder Freiheıit
ema Gewissenstreiheıit), zeitloser rdnung der verantwortlicher Gestaltung (The-

Sexualıtät und Ehe) uch bei KASPER bleibt das „oder“ bestehen: Bewahren
Ooder erändern”? Dıe gegenläufigen Posıtiıonen sınd den verschliedenen „oder“-For-
meln eindrucksvoll herausgearbeitet. Der Band mahnt ebenfalls auf seline Weıse, den
„Geist des Konzils“ nıcht verlhieren.

Wer auf promımente Welilse das römıische Unbehagen über Entwicklungen des Kır-
chenverständnisses und die darauf gegebenen Antworten kennenlernen möchte, gTEN: t
mıt utzen nach inem kleinen uch VOIL Kardinal RATZINGER, dem dieser nach
eıgener Aussage „einen ersten Leitfaden katholischer Ekklesiologie” bietet, WIE
den ersten drel Kapıteln SommMer 1990 VOI rund hundert Bischöten Brasıliens Rıo
de Janeıro V0rgetragen hat* (dıe beıden anderen Kapıtel gehen einmal auf den Eröff-
nungsvortrag VOT der Bischofssynode 1990, sodann auf eINeE ede VOI der Jahrestagung
VO:  o „Comunıione Lıberazione“ Rımiainı1 1990 zurück) In fünf Schritten handelt
VO:  - Ursprung und Wesen der Kırche, (3° VO Primat Petr1 und der Finheıiıt der Kırche,
(3) VO)]  - Gesamtkirche und Teilkiırche bzw. dem Amt des Bischofs. (4 VO: Wesen des
lestertums, (5 VO)]  - der Kirche als iıner Gemeinschaft sStefer Erneuerung. Was VOI-

wırd, ist weıthın Allgemeingut Jeder Ekklesiologie. och WC nıcht ausdrück-
lıch angemerkt waäre, diese esiologie Rıo vorgetragen worden wäre, hätte

sıch ihren ortrag uch SONSLWO vorstellen können. Es tehlt der heiße tem des
lateinamerikanischen Ontexts, der nach seliner konkreten Gestalt VO)]  — Kırche ruft,
der uch die Armen ubjekte SInd. Es bleibt der Eiındruck, ZW al das Wort „Commu-
N10 weıitergebraucht wird, dennoch die Tendenz besteht, alten Weın LEUC Schläuche

füllen Dıe Optıon der Armen, die eine Option der Kırche der Kırche 1St, bleibt
außeracht, aber auch SaANZ allgemein dıe olle der Laı1en der Kırche. Es Tag! siıch
schon angesichts der abnehmenden Priester- und Ordensberufe, WI1IE eINE Kırche muıt
dieser einseılitigen Konzentratıion auf die hierarchischen Strukturen ohne Ermutigung
ler der Kırche überleben will.

Neben inem solchen uch muß eın Büchlein WI1E das VOI) BÜHLMANN, „Dıe Wen-
de Gottes Weıte”,> provozlerend wırken. Der Band geho: insofern diesen Zusam-
menhang, weıl nach Erscheinen der Enzyklıka Johannes Pauls IL Redembptoris MiIssio, die
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ZUI Erinnerung die Verabschiedung des Missıonsdekrets Ad gentes veröftfentlicht WUul-

de, vertaßt wurde. Wer Bühlmanns Veröffentlichungen kennt, stößt nıcht auf
wesentlich Neues. Wer seinen Stil hebt, sollte sıch LIC)  r VOI1 ANTECHCIH lassen.

Aufmerksamkeit verdienen Stimmen Aaus der Drıitten Welt Zu ıhnen geho dıe des
koreanıschen Priesters YENG-HUN LIM, der Freiburg mıt iner These ZU „Leben
AUus der Commun10 mıt (sott und untereinander“ promovıert wurde.® Dıie AUS der Fkkle:
siologıe für die chliche Praxıs tormuherte These stellt eINE hılfreiche Zusammentas-
SUN; der den vatıkanıschen Dokumenten grundgelegten Momente ıner Commun10o0-
esiologıe dar. Dıe These beginnt be1 den biblischen Prinzıplen, bedenkt sodann dıe
Grundelemente iner evangelisıerenden Pastoral, stellt dann die Gemeinde als des

Commun1o0 gelebten Glaubens VOI und esprichtchWege der erwirklichung
der Commun1o0 der Gemeinde iner evangelisierenden Gemeinde-Pastoral. Zu be-
dauern ist bei olchen Arbeıten, die ausländıschen Studenten vieltach nıcht angehal-
ten werden, den Ertordernissen der Herkunttskirche Beachtung chenken. uch
dieser Arbeit welst außer dem Verftfassernamen und der eNNUNg des koreanıschen KaTt-
dinals und 1InNnes Wohltäters 1 Orwort nıchts auf das Ursprungslan Korea hın.
Wenn ich nıchts übersehen habe, g1bt keinen bıblıographischen Hinwels auf koreanı-
sche Autoren ZU1 Sache. Hıer ware dıe akademischen ater der Wunsch riıchten,
die Blickrichtung VO)]  - Promovenden AUS den Ländern der Welt nıcht einseılt1g auf
die europälsche Literatur StEUETN..
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